Borax, Erfahrungen aus den Selbsthilfegruppen:
Dies sind Informationen aus der Selbsthilfe. Sie sind weder wissenschaftlich, noch klinisch geprüft. Es handelt sich hier ausschließlich um eigene Erfahrungen, und Erfahrungen von Menschen, die sich selbst helfen und geholfen haben, und  ihre Erfahrungen weitergaben. Ich beschreibe hier im Wesentlichen meine Erfahrungen, die aus dem Selbsthilfe Projekt resultieren.  Jeder kann in eigener Verantwortung und freiwillig an dem Projekt teilnehmen, seine eigenen Erfahrungen machen, und auch weitergeben, um die Orientierung Hilfesuchender zu erleichtern.  




Herstellung der Boraxlösung:
1 gut gehäuften Teelöffel  Boraxpulver  (Na2-B4-O7) (7-8 Gramm) auf  1 Liter warmes, destilliertes Wasser geben, gut umrühren,  schütteln und auflösen. Fertig. 

Einnahme: 2 Esslöffel/Tag   als Erhaltungsdosis, wenn man keine Beschwerden hat. 
                    3-9 Esslöffel auf den Tag verteilt, (auf 2 Mal zB) bei Arthrose, Osteoporose und Arthritis.

Ich stelle die Lösung literweise her.  Ein Liter reicht ungefähr für 1 Monat.  Bei akuten Zuständen sollten es 2 Liter im Monat sein.  
Bei Entkalkung der Zirbeldrüse trank ich 3,5 Liter in einer Woche.  Immer über den Tag verteilt. Das einzige Problem hatte ich mit dem  fischigen  Nachgeschmack. Als Belohnung gibt es mehr Träume und tieferen Schlaf.  Wirklich interessant. 

 Borax
Täglich 6 Teelöffel  (30ml) (2 Esslöffel sind auch 30ml)  aus der oben hergestellten  Boraxlösung einnehmen.  Das sind  etwa 18 mg elementares Bor pro Tag.  (18 Tausendstel von einem Gramm)  Eine sehr geringe Menge!  Trotzdem kann es große Wirkung haben, weil es laut Erfahrungen aus den  Selbsthilfegruppenwie ein Katalysator,  den Kalziumstoffwechsel  ausbalanciert. 
Borax beinhaltet etwa 11% reines, (elementares)  Bor.

Bei  Arthrose und  Osteoporose kann man die Dosis von anfänglichen 2  Esslöffeln täglich, (ca 30ml) nach einigen Tagen auf  zehn Esslöffel (ca 150ml)  steigern.  Das  sind dann immer noch erst  30 Tausendstel  eines Grammes elementares Bor.  (ca 400mg Borax)   Also immer noch irre wenig.  Aber es hilft.  Keine Sorge, bis  300 Teelöffel  täglich ist es vollkommen unbedenklich, so berichten die Anwender.      Ich selbst nahm 20 Gramm an einem Tag ein, das wären etwa 3 Liter Flüssigkeit.  Es gab nicht mal Durchfall.  Mir war allerdings nicht besonders wohl (    Aber so viel benötigt unser Körper  nicht, es reichen also  30 bis 50 ml, oder bei Arthrose 150 ml  aus der Standardlösung, bis die  Beschwerden nachlassen.  

In den  ersten  Tagen  können sich Symptome wie Gliederschmerzen und  Muskelschmerzen verstärken.  Bitte nicht beunruhigt sein, das ist eine bekannte, so genannte Herxheimer Reaktion, bei der sich die Symptome erst einmal verstärken, bevor sie  laut Erfahrungen aus den  Selbsthilfegruppen,  langsam zu verschwinden beginnen oder erträglicher werden. 
Wir kennen so eine Reaktion auch aus der Homöopathie, wo sich Mittel, die anschlagen, zuerst mit einer Erstverschlimmerung bemerkbar machen, sehr zur Freude der Anwender, weil dann eine Wirkung zu erwarten ist.  

Diese drei  bis zehn  Esslöffel  täglich sollen bis zum vollständigen  Absinken der Symptome eingenommen werden.  Danach senkt man die tägliche Dosis auf  3 Esslöffel täglich, in irgend einer kalten oder warmen Flüssigkeit:  Tee, Suppe,  Fruchtsaft, ….  Den Rest, der vom täglichen Bor eventuell noch fehlen könnte, nehmen wir dann hoffentlich mit den Feldfrüchten und biologisch gezogenem Obst und Gemüse mit der normalen Nahrung auf. 


Durch Borax wird Kalzium besser eingebaut, und  die „abgenutzten“ Gelenke, und Knorpel  können sich neu bilden.  Das nun eingebaute Kalzium verdrängt nicht weiter das Magnesium,  so kann Magnesium endlich in die Zellen und die Muskelkrämpfe hören auf. 

Hinweis: Es ist sinnvoll, sobald Kalzium besser eingebaut wird, dem Körper Magnesium in Form von Magnesiumöl (äußerlich) anzubieten, da die Zellen jetzt besser Magnesium aufnehmen können. 
Das wird in der  Kurzdokumentation  „Magnesium“  beschrieben. 
Neuerdings verwenden wir MgÖl und DMSO 1:1 zum einreiben. Das ist wirksamer als nur Mg alleine. Etwas Borax in die Mischung  gibt nochmal etwas mehr Wirksamkeit. 
Hier die info: http://johann.dokusammlung.de/dateien/Selbsthilfe_Magnesiumoel_DMSO_Borax.doc
 


Entkalkung der Zirbeldrüse:

Die Zirbeldrüse, ein kleines, Tannenzapfenartige Organ in unserem Mittelhirn,  gilt als Sitz unserer Intuition,  Sitz  reichhaltiger  Träume, Melatoninproduktion und Quelle der Kreativität. 

 Durch Bormangel und zu viel Kalzium im Gewebe, beginnt sie zu verkalken. Desgleichen werden Schadstoffe und Metalle, allen voran Fluorid, Blei, Aluminium, Strontium, Cadmium und ähnliches eingelagert.  
Außerdem erzeugt sie noch Serotonin und DMT (Dimethyltryptamin) die sogenannte spirituelle Substanz, die uns unsere mystische Wahrnehmung erleben lässt.      

Konzentrationsschwäche,  Traumlosigkeit, mangelndes Gefühl für Paranormalität,  Einschlafprobleme,  Depression,  verminderte Empathie werden der Unterfunktion der Zirbeldrüse zugesprochen.    

Mit erhöhten Gaben an Boraxlösung,  kann laut den Erfahrungen aus den Selbsthilfegruppen diese Mangelfunktion behoben werden. 

Dabei nimmt man eine Woche lang täglich 300ml  bis 500 ml unserer Standardlösung über den Tag verteilt ein.  Man kann auch vorher  einige Tage steigern.  Diese Maßnahme wird mehrmals im Jahr wiederholt, bis sich bunte Träume, und eine erhöhte Spiritualität einstellen,.  Dies sei deutlich zu spüren,  heisst es.

Für Ängstliche, und zur Beruhigung habe ich auch eine kurze  Aufstellung zur „Giftigkeit“  von  Bor geschrieben:

Hier mal ein paar chemisch technische Details über Bor:



--------------------------------- 

Also, schmelzen und verdunsten wird es so schnell nicht. 

Schmelzpunkt: 2079 °C

Siedepunkt: 4000 °C

-----------------------------------
Toxizität: LD50 WERT: 2660mg/kg Körpergewicht (Ratte)
-----------------------------------

Wir stellen die Borlösung so her, dass wir einen gehäuften Teelöffel (6-8g Borax) in einem Liter dest Wasser auflösen, und davon 3-4 Esslöffel täglich als Erhaltungsdosis nehmen, (das sind rund 30-40 mg elementares Bor täglich) 

Im Akutfall (Arthrose, Arthritis, Osteoporose, Pilzbefall etc) kann man bis zu zehnmal so viel einnehmen, also ca zehn bis fünfzehn Esslöffel dieser Lösung täglich, über einen Zeitraum von Wochen, bis die Symptome abklingen.  

----------------------------------

Wo liegt nun dieser Wert  für einen Menschen mit 70 kg?

2660mg = 2,66gr pro 1 kg Körpergewicht (KG)
---> Das sind 186,2 gr (Gramm) für 70 Kilo Menschen, also fast 20dag (Dekagramm). 

Für Kochsalz ist der Wert übrigens ähnlich, mit 3000mg/kg KG. Demnach kann man sich mit 20 Dag Kochsalz schon fast umbringen. 

Bei unserer Dosierung von 8 gr /l müssten wir 37,24 Liter unserer Lösung trinken, um den LD 50 Wert zu erreichen. Etwa ab der Hälfte dürfte es erste Vergiftungserscheinungen geben, Das wären 18,62 Liter unserer Lösung. 
Umgerechnet in Esslöffel (66 Esslöffel sind ein Liter) sind das 280 Esslöffel (Das ist der halbe LD50 Wert)   Um den LD50 Wert zu erreichen, müsste man von unserer Lösung 560 Essöffel einnehmen. Auf einmal natürlich! 

.

Also können wir postulieren, wenn jemand "versehentlich" mehr als Eintausend Esslöffel unserer Lösung einnimmt, muss er damit rechnen, Vergiftungserscheinungen zu bekommen. Nimmt er aber mehr 2000 als Esslöffel ein,  gibt es schon eine 50%ige Wahrscheinlichkeit,  daran zu sterben. 

---------------------------------

Die Wahrscheinlichkeit, dass man sich mit Borax vergiftet, ist also sehr gering und mit ziemlichem Aufwand verbunden. (
Darum gibt es auch keinen einzigen Bericht in Europa, dass sich jemals jemand mit Bor vergiftet hätte.  Dabei wurde Borax ja viel verwendet, gegen Pilze, zum Waschen, sogar beim Einkochen. Es gab  nie Komplikationen. 


Ich führe das so detailliert aus, weil die Angstmache der Industrie sehr subtil ist.  Apotheker  lernen, dass Borax fruchtschädigend ist. Sie haben aber nicht gelernt, dass das nur bei Hühnereiern aufgetreten ist, die an mit Hochdosen Borax imprägniert hat, oder im Versuch mit extremen Überdosen versehene Kleintiere, die sich nicht wehren konnten.   
Soviel zur Harmlosigkeit von Bor.  Anwender in den Selbsthilfegruppen, inzwischen viele Zehntausend, bestätigen diese Fakten, nämlich einerseits die Ungiftigkeit, andererseits die Wirkung.  



